Reduzierender Infrarot-Tachymeter 
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WILD DISTO 


Der reduzierende Infrarot-Tachymeter 


Aktionsradius 


Genauigkeit 


Messung vollautomatisch 


Prozeßrechner 


Maßeinheit 


Baukastenprinzip 


Schnellmessung 


bis 1000 m mit einem Prisma, ausreichend für sämtliche in der Alltagspraxis 
anfallenden Arbeiten; bis 2000 m, je nach Sichtverhältnissen und Anzahl der 
Prismen. 


+ (5mm + 5mm/km). Der zu erwartende mittlere Fehler (Standard- 
abweichung 0) wird angezeigt. 


Kalibrierung und optimales Signal durch Automatik, Meßprogramm läuft in 
10 Sekunden ab 


steuert Meßablauf und rechnet Maßstabskorrektion, Horizontaldistanz, 
Höhenunterschied sowie Koordinatendifferenzen nach Winkeleingabe über 
10er-Tastatur. 

m oder ft, 360° oder 4003 einstellbar. 


paßt auf die Wild-Theodolite T1, T16 und T2. 
Beim neuen T1- und T16-Modell durchschlagbar. 


Distanz kann alle 2 Sekunden gemessen und 1 Sekunde lang angezeigt werden. 


MAT” DI3S 


löst auch Ihre Meßprobleme 


Netzverdichtung Triangulation, Präzisionspolygonierung 

Katastervermessung Neuaufnahme, Fortführung, Punktrekonstruktion, Verifikation, Leitungskataster. 

Kulturtechnik Aufnahme des alten Besitzstandes und ’Absteckung der Neuzuteilung bei Flur- 
bereinigungen, Absteckung des Wege- und Wassernetzes in Lage und Höhe 

Hoch- und Tiefbau Grundlagenetze für Bauprojekte, Präzisionstachymetrie, Profilaufnahme, Abstek- 
kungsarbeiten, Tunnel- und Stollenvermessung, Massenermittlung 

Kontrollmessungen Lage- und Höhenkontrolle an Bauwerken, Überwachung von Rutschungszonen 

Photogrammetrie Paßpunktbestimmung für großmaßstäbliche Kartierung 


Über 7000 Distomaten stehen auf der ganzen Welt im täglichen Einsatz zur Zu- 
friedenheit ihrer Benützer. In Zusammenarbeit mit unserem Partner Sercel wurden 
beim neuen Wild Distomat DI3S modernste Technologien angewandt. 

Wo zahlreiche Punkte von einer Station aus einzumessen sind, ist der Wild DI3S 
wegen seiner kurzen Meßzeit und des hohen Automatisierungsgrades das 

ideale Instrument. 


Der WILD DISTOMAT® DI3S Ihr Partner 


Passend für Der DI3S läßt sich je nach Wunsch mit den Theodoliten T1, T16 oder T2 kom- 

Wild-Theodolite binieren. Ein auf dem Theodolitfernrohr fest verschraubtes Verbindungsstück 
gewährleistet, daß die optischen Achsen von Zielkopf und Fernrohr parallel 

T1, T16 und T2 sind. Dank des Gegengewichtes bleibt der Schwerpunkt in der Kippachse, so 


daß keine zusätzlichen Kräfte auf den Theodolit wirken. 

Der Zielkopf besitzt zwei Objektive für Senden und Empfangen sowie servoge- 
steuerte Schalter zum Einschalten der internen Eichstrecke und zum Optimieren 
des Empfangssignals durch Filter bei kurzen Strecken. Bei den jetzigen Modellen 
T1 und T16 kann das Fernrohr bei aufgesetztem Zielkopf durchgeschlagen wer- 


den. 
Harmloser Infrarot- Der Distomat DI3S verwendet das von einer GaAs-Diode abgestrahlte infrarote 
Meßstrahl Licht als Trägerwelle für die Distanzmessung. Diese Lichtquelle hat große Vor- 


teile: hohe Lebensdauer, gleiche Reichweite bei Tag und Nacht und geringen 
Stromverbrauch. Mit dem unsichtbaren Infrarotstrahl wird auf Bauplätzen und 
im Straßenverkehr niemand irritiert. Es kann ohne jede Schutzmaßnahme gear- 
beitet werden. 


Mißt Distanzen von -70° ob für Polygonzüge, Dreieckseiten 

F Pr oder Absteckungen von Fahrstuhl- 
bis zum Zenit schächten, Bergbahntrassen, TV-Tür- 
men, Hochhäusern u.a. 


Genügend Strom Zum DI3S gibt es eine aufladbare 
für eine NiCd-Batterie, die, über ein Kabel mit 
Pi dem Meßteil verbunden, am Stativ- 
Tagesleistung bein eingehängt wird. Die vollgela- 
dene Batterie hat eine Kapazität von 
7 Ah, was für etwa 500 Distanzmes- 
sungen ausreicht. Der DI3S kann über 
ein 4 m langes Anschlußkabel mit ei- 
ner 12-V-Autobatterie betrieben wer- 
den. Für kurze Einsätze (etwa 120 
Messungen) gibt es die Kleinbatterie 
(1,8 Ah) mit eingebautem Ladegerät. 


Der Einprismen-Reflektor Für Polaraufnahmen und Absteckun- 


4 h gen wird der kippbare Einprismen-Re- 
ausreichend bis 1000 m fiektor GDR31, aufgesteckt auf den 


ausziehbaren Lotstock GLS 10, als 
«Stockreflekton eingesetzt. Man kann 
ihn mit der Hand oder dem Lotstock- 
stativ GST5 aufstellen, je nach erfor- 
derlicher Genauigkeit. 

Für die Polygonierung mit Zwangszen- 
trierung ist der GDR31 mit dem Re- 
flektorträger in jeden Wild-Dreifuß 
oder auf das Zentrierstativ GST70 ein- 
setzbar. 


Mit mehr Prismen Für Entfernungen über 1000 m gibt es 
. = die vom DI10-System her bekannten 
längere Distanzen Reflektoren. Mit dem Dreiprismen-Re- 
flektor GDR11 beträgt die Reichweite 
bei normalen Sichtverhältnissen etwa 
1600 m, mit dem zusätzlichen Sechs- 
prismen-Reflektor etwa 2000 m. Die 
Reichweite kann je nach Zustand der 

‚Atmosphäre variieren. 
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® Winkel ablesen 
während DI3 
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inkel einthet n 
für Horizontal Raus 
Höhenunterschie: 


® Distanz ablesen 


Wild/igl Design 


So einfach messen Sie mit dem WILD DISTOMAT® DI3S 


Der Meßteil, 
Herzstück des Systems 


Einmal zielen 
für Richtung und Distanz 


Beim Einprismen-Reflektor entspricht der Abstand Prismenmitte zur Zielmarke 
dem vom Theodolitfernrohr zur Zielkopfoptik. Für die Messung der.Richtung, 
des Vertikalwinkels und der Distanz genügt daher ein einmaliges Anzielen. 


Starttaste drücken 


Kein Nullen, Abblenden und Maximum suchen, der DI3S 
übernimmt alle Schalt- und Rechenoperationen. 


Dank der Filterautomatik liegt nach dem Anzielen immer ein optimales Signal 

vor. Nach Auslösen der Starttaste läuft das Meßprogramm in etwa 10 Sekunden 

ohne Zutun des Bobachters ab. 

Wichtig für die Genauigkeit des DI3S ist die automatische Kalibrierung vor und 

nach den Feinmessungen sowie die Integration über die 1000 einzelnen Mes- 

sungen des Phasenunterschiedes. 

Das Meßprogramm stoppt bei zu geringem Empfangssignal oder wenn der 

Meßstrahl durch Fahrzeuge oder Passanten unterbrochen wird. Der Meßstrahl 

kann daher beliebig oft und lange unterbrochen werden, ohne das Resultat zu 

verfälschen. 

Das Meßprogramm besteht aus folgenden Schritten: 

— Messen der Signalstärke und gegebenenfalls Abschwächung durch Filter- 
automatik. 

— 100 Feinmessungen über die interne Eichstrecke (Kalibrieren). 

— 1000 Feinmessungen über die Meßstrecke. 

— 100 Feinmessungen über die interne Eichstrecke (Kalibrieren). 

- 500 Grobmessungen über die Meßstrecke. 

— 100 Grobmessungen über die interne Eichstrecke (Kalibrieren). 

— Rechnen der Distanz aus den Einzelmessungen, Multiplikation mit dem Maß- 
stabsfaktor und Anzeige. 


Der Meßteil enthält die elektronischen Steuerprogramme für den Meßablauf 
und die Reduktionen. Er ist um eine Stehachse drehbar gelagert und schwenkt 
mit dem Theodolit, ohne daß die Winkelmessung beeinträchtigt wird. Frontplat- 
te, Anzeige und Fernrohreinblick sind immer dem Beobachter zugewandt. Der 
Meßteil paßt wie ein Theodolit in den Dreifuß oder direkt auf das Zentrierstativ 
GST70. Oben besitzt die Achse einen Zentrierteller zum Einsetzen des Theodo- 
lits, Sie ist hohl, so daß das optische Lot des T1 und T16 benützt werden kann. 


Der DI3S arbeitet für Sie 


Sie wählen nur 


die Maßeinheit 


den Maßstab 


die Meßart 


die Anzeige 


und der DI3S mißt und rechnet in m 
oder Fuß und in 360° oder 4003, wie 
es der Einsatz verlangt. 


Je nach Schalterstellung wird die ge- 
messene Distanz vor ihrer Anzeige mit 
einem Maßstabsfaktor multipliziert, 
womit atmosphärische Korrekturen 
und andere distanzproportionale Re- 
duktionen, wie die auf Meereshöhe 
und Projektionsverzerrung, berücksich- 
tigt werden können. Diagramme hel- 
fen Ihnen, die erforderliche Schalter- 
stellung zu finden. 


Normaler Meßablauf oder automatische Wiederholungsmessung 

(Tracking). 

Für Absteckungen auf dem Land oder Wasser kann auf «Schnellmessung» geschal- 
tet werden, wobei alle 2 Sekunden die Schrägdistanz eine Sekunde lang angezeigt 
wird. Da immer eine Grob- und Feinmessung stattfindet, treten keine Meßfehler 
auf. Genauigkeit einige cm. 


Je nach Stellung des Wahlschalters 
liest man Schrägdistanz oder Horizon- 
taldistanz (resp. Rechtswert) und Hö- 
henunterschied (resp. Nordwert) ab. 
Bei gedrückter Starttaste zeigt das 
Galvanometer die zu erwartende Stan- 
dardabweichung o an. 


Der DI3S rechnet für Sie 


Ohne Taschencomputer erhalten Sie bei Distanzen bis zu 1000 m sofort nach 
Eintasten 


— des Vertikalwinkels die Horizontaldistanz und den Höhenunterschied 
— des Horizontalwinkels «a (Azimut) die Koordinatendifferenzen; 


denn die Distanz ist im DI3S bereits gespeichert. 


Technische Daten 


Standardabweichung (mittlerer Fehler) 


=# (5 mm + 5 : 10 D) 


Distanzmessung 
Meßdauer 
Distanzanzeige eindeutig bis 


Anzeige 


in m oder ft, schaltbar 

10bis12s 

999,999 m 

bzw. 6561,67 ft 

(= 2000 m - 3,280835) 

digital, sechsstellig, auf mm oder 0,01 ft, 
wahlweise Schrägdistanz, Horizontal- 
distanz, Höhenunterschied oder 
Winkeleingabe (Grad, Minuten, 
Zehnersekunden), schaltbar auf 4009 
oder 360° 


Reichweite (unter mittleren atmosphäri- 
schen Bedingungen): 
Einprismen-Reflektor (GDR31) 
Dreiprismen-Reflektor (GDR 11) 
Neunprismen-Reflektor (GDR11 und 2) 

Maßstabsfaktor, variabel 
Maßstabsänderung pro Stufe 


etwa 1000 m 

etwa 1600 m 

etwa 2000 m 

11 Schaltstufen 

3 mm/100 m bzw. 0,03 ft/1000 ft, 


Kan ltiad 
Rechendauer Obis4s 
Freier Objektivdurchmesser für Sende- 
und Empfangsoptik 35 mm 
Brennweite 38 mm 
Sendediode Gallium-Arsenid-Lumineszenzdiode 


Öffnungswinkel des Meßstrahls 
(Halbwertsbreite) 
Trägerwellenlänge 


4’ (12 cm auf 100 m, 1,2 ft/1000 ft) 
0,885 um, infrarot 


Meßfrequenz 
Feinmessung 
Grobmessung 
Sendeleistung 
Leistungsaufnahme 
nach Einschalten und während 
der Messung 
während des Rechnens und der 
Anzeige 


7,4927 MHz 
74,927 kHz 
etwa 0,02 mW 
etwa 17W 


etwa 5 W 


Stromversorgung 
Kleinbatterie NiCd, 1,8 Ah 
Ladegerät 
Eingangsspannung 
Ladezeit 
Anzahl der Messungen bei 20°C 
(bei geladener Batterie) 
Batterie, NiCd, 7 Ah 
Anzahl der Messungen bei 20°C 
(bei geladener Batterie) 
Ladegerät Wild GKL 11 (zu 7-Ah- 
Batterie) 
Eingangsspannung 
Leistungsaufnahme 
Ladestrom 
Ladezeit 
Ladetemperatur 


12 V (10 gasdichte Zellen, aufladbar) 
eingebaut 

115 V oder 220 V; 50/60 Hz 

etwa 14 Stunden 


etwa 120 
12 V (10 gasdichte Zellen, aufladbar) 


etwa 500 


115 V/220 V + 20%, 50/60 Hz 
etwa 25 W 

0,7A + 10% 

etwa 14 Stunden 

+ 10°C bis + 30°C 


Temperaturbereich 


25°C bis +50°C 


Abmessungen (L x Bx H) 
Zielkopf (ohne Gegengewicht) 
Meßteil (ohne Stehachse) 
Behälter 
Kleinbatterie, 1,8 Ah 
Batterie, 7 Ah 

Neigungsbereich mit Theodolit 

Zentrierteller des Meßteils 
über Dreifußteller 


19x 11x 77cm 

20x 28x 77cm 

37 x 29 x 26cm 

22x 14x 4cm 

29x 11x 6cm 

-708 (-65°) bis zum Zenit 


125 mm 


Wirtschaftliches Baukastensystem 


GVS 19/20 


Tr | TI16 T2 


DI3S-M 


GDF3/6/10 =) 


GST20 GST70 


Transport leicht gemacht 


Dank dem Baukastensystem ist der 
DI3S leicht zu transportieren. 


Auf kurze Entfernung wird der DI3S 
unverpackt am Handgriff getragen. 


In schwer zugänglichem Gelände kann 
die Ausrüstung in einem Traggestell 
untergebracht werden. 


DerDI3S iststandardmäßig ineinem 
Kunststoffbehälter verpackt. 


GRTIO 


GZT1  coRaı 
GZRI  Gusıo 
I 
” 
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GDR 11 


Lieferumfang 


Bestell-Nr. kg 


304.072 


304.073 
304.074 
304075 


304.076 


304.077 


374903 
380881 
374902 
380880 


373728 
380883 
373729 
380882 


366695 
380885 
366694 
380884 


368847 
346530 
353166 
353167 


DI3S-Ausrüstung 
für T1/T16, bestehend aus: 


368865 1 DI3S-Zielkopf 1,2 
und Meßteil 4,3 
in Behälter, 60 
mit Zubehör: 10 Ersatzsicherungen, 1 Inbus- 
schlüssel, 1 Schutzhaube 

365181 1 Gegengewicht GGD4 0,9 

300990 1 Kleinbatterie mit eingebautem Ladegerät 2,3 
GEB49, 1,8 Ah (Anschluß 110/220 V, 50/60 Hz) 

349642 1 Batteriekabel (von Batterie zu Meßteil), 
2 m, grau 

349644 1 Anschlußkabel für Autobatterie, 4 m, grau 


DI3S-Ausrüstung für T1/T 16, wie 304072, jedoch mit 
NiCd-Batterie, 7 Ah, aufladbar (349641) 
DI3S-Ausrüstung für T2 (ab Nr. 185853), wie 304072, 
jedoch mit Gegengewicht GGD5 (365 136) 
DI3S-Ausrüstung für T2 (ab Nr. 185853), wie 304.072, 
jedoch mit NiCd-Batterie, 7 Ah, aufladbar (349641) 
und Gegengewicht GGD5 (365136) 

DI3S-Ausrüstung für T1A (bis Nr. 187352), T16 (bis 
Nr.183742), T2 (bis Nr. 184042), wie 304072, jedoch 
mit Gegengewicht GGD6 (376580) 

DI3S-Ausrüstung für T1A (bis Nr. 187352), T16 (bis 
Nr. 183742), T2 (bis Nr.184042), wie 304072, jedoch 
mit NiCd-Batterie, 7 Ah, aufladbar (349641) 

und Gegengewicht GGD6 (376580) 


Theodolit (nach Wahl) mit montiertem Zielkopf- 
Verbindungsstück GVS 
Mikrometertheodolit Wild T1 mit GVS20 und 
Aufschraubhülse für Fokussierring, in Behälter 
T1, 4009, mit Dreifuß GDF10 
T1, 4009, ohne Dreifuß, für Zentrierstativ GST70 
T1, 360°, mit Dreifuß GDF10 
T1, 360°, ohne Dreifuß, für Zentrierstativ GST70 
Skalentheodolit Wild T 16, mit GVS20 und 5, 
Aufschraubhülse für Fokussierring, in Behälter 2, 
T16, 4009, mit Dreifuß GDF 10 
T16, 4009, ohne Dreifuß, für Zentrierstativ GST70 
T16, 360°, mit Dreifuß GDF10 
T16, 360°, ohne Dreifuß, für Zentrierstativ GST70 
Universal-Theodolit Wild T2,mit GVS 19 6, 
in Behälter 2, 
T2, 4009, mit Dreifuß GDF6 
T2, 4009, ohne Dreifuß, für Zentrierstativ GST70 
T2, 360°, mit Dreifuß GDF6 
T2, 360°, ohne Dreifuß, für Zentrierstativ GST70 


Verbindungsstück für DI3S zur Montage auf den 
Kunden-Theodolit (bereits montierte DI3-Verbindungs- 
stücke passen auch für DI3S) 


zu Wild T1 (ab Nr.187353) und T 16 (ab Nr. 184543) 
GVS20 einschließlich Aufschraubhülse für Fokussierring 
zu Wild T2 (ab Nr. 185853) 

GVS19 

zu Wild T1A (bis Nr.187352) und T16 (bis Nr.183742) 
GVS17 

zu Wild T2 (bis Nr. 184042) 

GVS18 


Bestell-Nr. 

Reflektoren 

Einprismen-Reflektor GDR31, neigbar, mit Zielmarke 
Behälter für GDR31 

oder 

Behälter für je zwei Einprismen-Reflektoren, 
Reflektorträger und Dreifüße 

Dazu wahlweise 

Lotstock GLS 10, mit Dosenlibelle, cm-Teilung 
Lotstock GLS 10-2, mit Dosenlibelle, 0,05-ft-Teilung 
Reflektorträger GRT 10, mit Zentrierflansch (ohne 
Dreifuß) 

Bemerkung: Der Einprismen-Reflektor GDR31 kann 


353162 
353163 


365361 
325719 


358897 
325722 


auch auf die Zieltafelträger GZR 1 (360530) und GZR2 


(360532) des Zielmarkensatzes zu den neuen 
Theodolitmodellen T1, T16 und T2 gesteckt werden. 
Dreiprismen-Reflektor GDR 11, neigbar, 

mit Behälter (ohne Dreifuß) 

Sechsprismen-Reflektor GDR2, aufsetzbar auf GDR11 
mit Behälter 


258980 
266856 


Dreifüße für Reflektorträger bzw. Reflektor GDR 11 
Dreifuß GDF 10, ohne optisches Lot (T1/T 16-Dreifuß) 
Dreifuß GDF6, mit optischem Lot (T2-Dreifuß) 
Dreifuß GDF3, ohne optisches Lot (passend für alle 
TV/T1A-, T16- und T2-Modelle) 


305065 
296643 
183550 


Bemerkung: Da der DI3S-Meßteil nicht in den Dreifuß 
GDF1 der alten T1A- und T 16-Modelle paßt, muß hier 


zusätzlich der Dreifuß GDF 10, GDF3 oder GDF6 bestellt 


werden. 


Bei Verwendung des Zentrierstatives GST70 wird kein 
Dreifuß benötigt. Für T2-Modelle nach 1956 und deren 
Polygonausrüstungen mit Dreifuß GDF2 (abnehmbare 
Riegelplatte) empfehlen wir den Umbau des GDF2 in 


GDF6 mit dem Umbausatz 296695. 
296695 Umbausatz von GDF2 in GDF6 

Stative und Zentrierstöcke, empfohlen zum DI3S- 
System 

Stativ GST 20, mit ausziehbaren Beinen 
T1/T16-Zentrierstock, cm-Teilung 
T1/T16-Zentrierstock, 0,05-ft-Teilung 
T2-Zentrierstock, cm-Teilung 

T2-Zentrierstock, 0,05-ft-Teilung 

Zentrierstativ GST70, mit ausziehbaren Beinen, 
cm-Teilung 

für TVTI6 


296632 
373726 
373727 
212956 
212957 


373725 
356117 für T2 

316170 Stativ GST20-2, extra lang (2,5 m), mit ausziehbaren 
Beinen 

Zentrierstock, extra lang, für GST 20-2,cm-Teilung 
für TV/T16 

für T2 


Lotstockstativ 


373731 
266862 
353196 


Zusätzliche Ausstattung 

Ladegerät GKL 11, 115/220 V, 50/60 Hz, mit Ladekabel 
NiCd-Batterie, 12 V/7 Ah, aufladbar (Reservebatterie) 
Kleinbatterie, mit eingebautem Ladegerät, GEB49, 

12 V/1,8 Ah (Reservebatterie) 

Rückentraggestell für DI3S 

Schultertraggurt für Stativ GST20 und GST70 
Behälter für zwei Lotstöcke GSL10 
1-m-Verlängerung GZWI0 für Lotstock 


181990 
349641 
300 990 


377776 
315010 
373136 
325721 


Im Interesse unserer Kunden bleiben Änderungen infolge technischer Weiterentwicklung 
vorbehalten. Abbildungen, Beschreibungen und Lieferumfang sind deshalb nicht bindend, 
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Wild Heerbrugg AG, CH-9435 Heerbrugg/Schweiz 
Werke für Optik, Feinmechanik und Elektronik 

Telefon (071) 703131 

Telegramm: Wico Heerbrugg / Telex 77191 
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